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Graz - „Hauptstadt“ der Medizinischen Mykologie 2026 
MYK 2026 in Graz – Capital of Medical Mycology  

Das Who is Who der medizinischen Mykologie trifft sich vom 17. bis 19. September 2026 in Graz, 
der Hauptstadt der Steiermark. Die wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschsprachigen 
Mykologischen Gesellschaft (DMykG e.V.) hat sich als internationale Plattform der medizinischen 
Mykologie etabliert. Die Tagungspräsidenten der 60. MYK – Assoz. Professor Priv.-Doz. Dr. med. 
univ. Martin Hönigl und Univ. FA Priv.-Doz. Dr. med. univ. Dr. scient. med. Jürgen Prattes – 
bezeichnen die MYK in Graz als einen Meilenstein, der gemeinsam mit der Österreichischen 
Gesellschaft für Medizinische Mykologie (ÖGMM) den Weg der beiden kooperierenden 
Fachgesellschaften prägt. Gleichzeitig blickt die DMykG e.V. auf das 65jähriges Bestehen seit ihrer 
Gründung zurück. Jahre voller Dynamik, Mut sowie Pionier- und Forschergeist, woraus diese 
interdisziplinäre wissenschaftliche und mittlerweile internationale medizinisch-mykologische 
Fachgesellschaft entstanden ist.   

Die MYK 2026 gibt einen umfassenden Überblick über das Spektrum der medizinischen Mykologie – 

von molekularen Mechanismen bis zur Realität in der klinischen Versorgung. 

Warum und bei welchen Patienten treten lebensbedrohliche Pilzinfektionen auf?  

Wie funktioniert der Einsatz künstlicher Intelligenz in der Diagnostik von Pilzinfektionen? Welche 

Prophylaxe-Strategien sind Standard? Wie erfolgreich sind innovative antimykotische 

Therapieansätze? Wie gestalten sich antimykotische Immuntherapien? 

Internationale Forscherteams arbeiten an Methoden zur frühzeitigen Erkennung gefährlicher 
Pilzinfektionen, präventiven Maßnahmen und effektiven therapeutischen Möglichkeiten.   

Gemeinsames Ziel ist der Kampf gegen lebensbedrohliche Pilzinfektionen (systemische Mykosen), die 
in der Hämatologie, Onkologie, Intensiv- und Transplantationsmedizin seit Jahren zunehmen. 
Darüber hinaus stellen neue, bisher unbekannte Pathogene und die Entwicklung von Resistenzen die 
Diagnostik und Therapie vor erhebliche Herausforderungen.  

Der jährliche Wissenschafts-, Erfahrungs-, Ideen- und Gedankenaustausch im Rahmen der MYK 2026 
initiiert Begegnung, Neugierde, Motivation, Fragestellung und verbindet Bewährtes mit Neuem. Alle 
Mykolog:innen sind herzlich eingeladen mitzugestalten sowie Know-how und Initiative einzubringen.  

Rund 300 Mykologen und mykologisch interessierte Wissenschaftler:innen werden zur 60. 

Jahrestagung der DMykG in Graz erwartet. Sehr spannend auch für Nachwuchswissenschaftler:innen, 

auf deren Förderung die DMykG e.V. und die ÖGMM besonderen Wert legen.    
 
Homepage der DMykG e.V. – www.dmykg.de 

Homepage der ÖGMM – www.oegmm.at 

Informationen, Programm und Anmeldung: www.dmykg-kongress.de 
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Vorstand:  

Vorsitzender:               Prof. Dr. med. Oliver Kurzai        

Stellv. Vorsitzender:   Prof. Dr. rer. nat. Sven rappmann  

Schriftführerin:            Prof:in. Dr. llse D. Jacobsen         

Kassenwart:                 Prof. Dr. med. Andreas Groll        

   

 
 

 

          

 
 

   


